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Halle Donnerstag

Memoiren des Grafen Benſt
Unter dem Titel Erinnerungen zu Erinnerungen hat Graf

Beuſt eine kleine Schrift veröffentlicht welche reich an Anekdoten
nd Voten und vornehmlich polemiſchen Charakters vier Ab

ſchnitte enthält Jm erſten fiaden ſich allgemeine Betrachtungen
ann folgt eine Schilderung der Haltung des Grafen Beuſt im
Hresdener MaiAufſtande im dritten iſt das Dreilönigsbündniß
die Einberufung der Ständekammern und die erſte Zollvereins
kriſe geſchildert Hier behauptet Beuſt daß Brucks Miſſion nach

erlin zum Zwecke der Abſchließung des Zoll und Handels
ges zwiſchen Oeſterreich und Preußen nicht nach Frieſens

Napoleons Staatsſtreich erfolgt ſei Der Staats
ſtreich wäre im Gegentheile für Oeſterreich nicht nur keine ernſte
Mahnung geweſen ſondern wurde als etwas längſt Erwartetes
und Nothwendiges begrüßt vielleicht mit Unrecht denn mit der
1818er Republik hätte es weder einen italieniſchen noch einen
deutſchen Krieg gegeben Die Einigung ſei hauptſächlich der
Dazwiſchenkunft des Kaiſers Nicolaus zuzuſchreiben deſſen
Wort in Wien wie in Berlin nicht leicht überhört wurde Am
intereſſanteſten iſt der letzte Abſchnitt welcher die zweite Zoll
vereinekriſe und die Ereigniſſe von 1866 behandelt Am 7 Auguſt
1865 kam Herr v Beuſt nach Wien hatte eine Audienz beim Kaiſer
und Beſprechungen mit den Grafen Mensdorf Moritz Eſterhazy
und Blome Er habe dem Grafen Mensdorff ein Memoire zurück
gelaſſen dahin gehend daß Oeſterreich ſich an das beſtehende
oſſicielle Organ Deutſchlands die Bundesverſammlung wenden
und unter Provocirung eines Beſchluſſes i ſtellen ſolle
ob der deutſche Bund das Verbleiben Oeſterreichs in den Herzog
thümern wolle oder nicht Jm Verneinungsfalle ließe Oeſterreich
die Truppen unter klingendem Spiele abziehen im bejahenden
Falle hätte Oeſterreich die Majorität der Bundesverſammlung
auf ſeiner Seite und Anſpruch auf eventuelle materielle Unter
ſtützung im Conflictsfalle Dem Grafen Mensdorff gefiel dieſe
Jdee dagegen den Grafen Eſterhazy und Blome nicht Jnlängerer S eitnanderſerng vertheidigt ſich Graf Beuſt gegen

den Vorwurf Sachſen ſei bei dem Friedensſchluß zu Nikolsburg
durch ſeine Schuld zu ſchlecht fortgekommen

Es war dies nicht meine ſondern die Schuld der Umſtände
Jch erinnere mich nicht in den Frieſenſchen Erinnerungen
geleſen zu haben ich habe den König abgehalten nach Nikols
burg zu gehen wobei der freundliche Zuſatz nicht fehlte ich
habe es in der Furcht mein Portefeuille zu verlieren ver
hindert Die Wahrheit iſt daß der König nie daran gedacht
hat nach Nikolsburg zu gehen Hätte Er es thun wollen ſo
würde ich allerdings davon abgerathen haben und zwar des
halb weil damit nichts erreicht worden wäre als eine eben ſo
vergebliche als ſchmerzhafte Demüthi r deren Nachklangſpäter ein großes Hinderniß für die Se tellung der mit der

Zeit eingetretenen herzlichen Beziehungen zwiſchen dem König
und dem Kaiſer Wilhelm geweſen wäre Ich ſelbſt konnte
ebenſowenig daran denken mich nach Nikolsburg zu begeben
nicht wie Herr v Frieſen ſagt weil ich dazu nicht geneigt
war ſondern weil ich gewiß ſein mußte damit nur dem König
eine neue Verlegenheit zu bereiten Als Herr v d Pfordten
in Nikolsburg bei dem Fürſten Bismarck erſchien war wie
mir dies Erſterer bei der Rückkehr nach Wien erzählte das
erſte Wort des letzteren Wiſſen Sie daß ich Sie gefangen
nehmen laſſen könnte Warum dies nicht geſchah darüber

1 Beilage zu Nr 70 der Saale Zeitung
geben die ſüddeutſchen Militär Verträge Aufſchluß Was mich
aber betraf ſo war nichts gewiſſer als daß ich ohne Umſtände
nach Spandau abgeführt wurde Dort hätte mir zwar kaum
eine grauſame Behandlung und nicht mehr als ein langweiliger
durch die Tagesereigniſſe verbitterter Aufenthalt in Ausſicht
geſtanden allein es konnte nicht fehlen daß der König bei
Seiner hochherzigen Denkungsart bei den Friedens Verhand
lungen meine Freilaſſung zur Bedingung gemacht hätte und
ſo wäre ich zu einem für Preußen werthvollen für Sachſen
völlig werthloſen Comvenſations Object geworden

Der Schluß verflacht ſich wieder zu einer perſönlichen Abwehr
der Unterſtellung als ob der Verfaſſer vom Könige von Sachſen
gern entlaſſen und ſich erſt wie ein Kammerdiener ein gutes
Empfehlungeſchreiben habe geben laſſen

Wer erwartet hat in den neueſten Erinnerungen irgend
welches werthvolle hiſtoriſche Material zu finden hat ſich ge
täuſcht Die neuen Mittheilungen entſprechen an Wichtigkeit
etwa der Bedeutung welche die Politik des Verfaſſers auf die
Geſchicke Deutſchlands auszuüben vermocht hat

Halle den 23 März
Stadtverordneten Sitzung vom 21 März

Schluß

3 Ref Herr Bethcke Der Disvoſitionsfond und zwar
für beide ſtädtiſche Behörden 79,745 für den Magiſtrat allein
11,300 ſtellt ſich im Ganzen auf 91,045 M und wird in
dieſer Höhe genehmigt

4 Ref Herr Bethcke Der Etat der Steuern pro 1881/82
Das Soll des 100procentigen Communalſteuerzuſchlags zur
Staats und klaſſificirten Einkommenſteuer ergiebt 377,000 M
mit einem erfahrungsmäßigen Ausfall von 3 Proc 11 900
etwa 365,100 M und zwar 12,200 M mehr als im Vorijahre
Die Grund und Miethsſteuer ſoll ergeben 31,567 M als den
22 Procentbetrag der Grundſteuer und 263 133 M als 5 Proc
der Miethsſteuer mit dem Ausfalle von 11,850 M netto 182,850
gegen das Vorjahr mehr 4150 M Die Geſammtſumme der
Steuern beträgt 747,950 M

5 Ref Herr Bethcke Die Recapitulation der ein
zelnen Etattitel ſchließt mit der Geſammtſumme in Einnahme
und Ausgabe von 1,323 079 M ab gegen das Vorjahr iſt der
ehe r 90,000 M erhöht Er wird hierauf im Ganzen ge
nehmiat

6 Ref Herr Kyritz Durch die Regulirung des Jägerplatzes
hat der Hof des Hädick ſchen Grundſtücks gegen die Straße eine
tiefere Lage erhalten und iſt deshalb auf Koſten der Stadt zur
Schadloshaltung des Beſitzers ein Canal von dem Hofe nach
dem Straßenkanale und mehrere kleinere Umänderungen herzu
ſtellen wozu 320 M bewilligt werden

7 Ref Herr Baumeiſter Schulze Bauunternehmer Loeſt
beabſichtigt das zwiſchen der Anhalter und Parkſtraße an der
Dorotheenſtraße gelegene Terrain mit einem der vorliegenden
Zeichnung nach großartigen Gebäude eine öffentliche Badeanſtalt
zu bebauen und iſt eingekommen die beiderſeitigen Ecken des
Terrains an den genannten beiden Straßen ſymmetriſch auf
8 Mtr anſtatt wie früher feſtgeſtellt auf 8 reſp 14,8 Mtr zu
verbrechen Die Genehmigung hierzu wird ertheilt und von
einer Entſchädigung für die 24 Qu Mtr Herrn Loeſt zu
kommendes Terrain abgeſehen da es ſich nur um eine Abände

grenzung der beiden andern

24 März 1881
rung des Bebauungsplanes auf dem noch nicht im ſtädtiſchen
Beſitz befindlichen Terrains handelt
8 Ref Herr Wolff Jn der Armendirection iſt die Bildung

eines neuen 15 Armenbezirks angeregt da ſich der
12 Bezirk infolge der vielen Anbauten vor dem Geiſt und
Steinthore außerordentlich vergrößert hat Der neue Bezirk
ſoll auf Vorſchlag des Magiſtrats aus Theilen des 11 uud
12 Bezirks gebildet werden und folgende Straßen oder Theile
derſelben umfaſſen Advokatenweg Mühlweg Henrietten
Hermann Wettiner Albrecht Bernburger Feld Friedrich
ſtraße Friedrichplatz einem Theile der Wuchererſtraße Die
Verſammlung ſtimmt dieſem Antrage zu und genehmigt die hier
angegebene Bee genen wie die veränderte Ab

ezirke
Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr

Stadt Theater
Man kann ſich kaum eine ſtärkere Abwechslung denken als

wie ſie unſer Theater zugleich als ein glänzendes Zeugniß
ſeiner vielſeitigen Leiſtungsfähigkeit an den drei Abenden von
Freitag bis Sonntag darbot Nachdem am Donnerstag eine
Wiederholung des Käthchen von Heilbronn ſtattgefunden und
die vortreffliche Darſtellung der Titelrolle durch Frl Roſſi wie
des Grafen von Strahl durch Herrn Ackermann uns in eine
traumhafte Ritterwelt zurückgezaubert hatte erfüllte uns am
Freitag das Volksſchauſpiel MarieAnne oder eine Mutter aus
dem Volke unter einer faſt peinlichen Spannung mit allen
Schreckniſſen eines modernen entarteten Geſellſchaftslebens Das
Stück war für das Benefiz von Frl Anſchü tz welche auch die
Titelrolle mit großer Virtuoſität durch alle die furchtbaren
Wechſel des Schickſals hindurch ſpielte gewählt worden doch
wir glauben annehmen zu dürfen daß ein anderes Stück das
Benefiz für die verdiente Künſtlerin glänzender geſtaltet haben
würde Es iſt eine traurige Welt in welcher wir uns hier be
rer müſſen mit dem größten Calcul für ſeeliſches und mate
rielles Elend conſtruirt Das Stück iſt weit mehr als ein Men
ſchenalter alt es wurde zuerſt als eine Art RevolutionsVor
ſpiel in Paris 1845 aufgeführt und war in Gemeinſchaft mit
Mallian von Dennery einem israelitiſchen Dramatiker dem
geiſt und erfindungsreichen Urheber von mehr als hundert
r Spectakelſtücken und anderen Dramen verfaßt Herr
Ackermann der auch der ziemlich ſchwierigen Regie glücklich
gewaltet hatte gab den reizbaren leichtlebigen Zimmergeſellen
Bertrand mit einer ſeinem ſonſtigen Repertoir faſt wider
ſprechenden Virtuoſität und Herr Löwe als Zimmergeſell Remy
das böſe Princip in Bertrands Schickſal verrieth in ſeinem
ungemein charakteriſtiſchen Spiel einen uns bisher neuen gewiß
mit Erfolg auszubildenden dämoniſchen Zug Von den übrigen
Rollen war von wohlthuender Wirkung die des Jrrenhausdirec
tors Clopin dem Herr Gärtner eine ſchöne Miſchung von
menſchlichem Wohlwollen und prüfender Fachtüchtigkeit verlieh
Herr Her zmann bewegte ſich mit ſeinem Appiani auf dem
reichen glücklich beherrſchten Gebiete der verſtandeskalten Jn
trigue Von dem trotz aller Enthüllungen und Löſungen ſchwer
laſtenden Eindruck dieſes Volksſchauſpiels konnte die Mannſtädt
Weller ſche Poſſe So ſind ſie Alle den ſtändigen Theaterbe
ucher am Sonnabend befreien Herr Löwe als Rentier Püpke
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Leipziger Denktſch
Herrn D X in Paris

Halle den 22 März 1881
Verehrter Freund

Aus Jhrem letzten Schreiben erſehe ich daß Sie ſich nunmehr
entſchloſſen haben der brieflich an Sie wiederholt ergangenen
Einladung Jhres Herrn Schwagers in Leipzig Folge zu leiſten
und ſeiner Familie einen mehrwöchentlichen Beſuch abzuſtatten
Das iſt hübſch von Jhnen aber hoffentlich kommt mein Brief
noch zeitig genug um Sie vor einer großen U bereilung zu
warnen

Behüte Gott nicht etwa wegen Jhres Herrn Schwagers in
Leipzig Allerdings haben Sie der Sie bis dato noch nicht
über die franzöſiſche Grenze hinaus gekommen ſind Jhren
Herrn Schwager noch nie geſehen und kennen ihn nur aus
ſeinen Briefen aber dafür kenne ich ihn perſönlich und kann
Sie verſichern daß es nicht leicht eine ehrlichere Haut als Jhren
Schwager nicht leicht ein gaſtlicheres Dach als das ſeine
nicht leicht ein gemüthlicheres Beiſammenleben als das in ſeiner
Familie giebt Was das alles anbelangt ſo möchten Sie alſo
getroſt Jhre Reiſe antreten

Aber junger unvorſichtiger Freund haben Sie auch ſchon
daran gedacht daß Sie in ein Land reiſen deſſen Sprache
Jhnen unbekannt iſt
Jetzt ſehe ich Sie höchſt aufgebracht werden O gewiß lieber

Freund haben Sie von Jugend auf Jhre deutſchen Sprachſtudien
bei den beſten Lehrern gemacht welche Paris auſweiſt o gewiß
ſind dieſe Lectionen bei Jhnen auf fruchtbaren Boden geſallen
Jn allen Briefen mit denen Sie mich bisher erfreut vermag
ich auch nicht Einen Verſtoß gegen die Grammatik gegen den
Geiſt der deutſchen Sprache zu finden von der Orthographie
laſſen Sie mich ſchweigen ſeit Puttkamer ſpricht man nicht gern
darüber und ich glaube Jhrer Verſicherung vollkommen daß
Sie das Deutſch ſo gewandt ſprechen als Sie es ſchreiben
Nun denn fragen Sie was noch Liegt etwa Leipzig

nicht in Deutſchland daß ich mit der deutſchen Sprache dort
nicht fortkommen ſoll

Ein kleiner Fehlſchluß Verehrſter Leipzig liegt wirklich in
Deutſchland aber daraus folgt noch nicht daß man dort auch
Deutſch ſpreche Man ſpricht vielmehr in Leipzig Leipzigeriſch
Und nun laſſen Sie mich Jhnen ahnungsvoll einige Bilder
davon entwerfen welche Folgen ſür Sie der Wahn haben würde
falls Sie mir nicht glauben und nicht noch einige Wochen vor
Jhrer Abreiſe Leipzigeriſch ſtudiren

Sie ſind in Leipzig ausgeſtiegen und warten am geöffneten
Schlage ungeduldig des Kofferträgers dem Sie die Beſorgung
Jhres Gepäckes anvertraut Als er nach langer Zeit daſſelbe
geſchleppt bringt ſprechen Sie Jhre Verwunderung wegen ſeines
langen Säumens aus

Härnſe ſagt der Mann und ſetzt die Koffer keuchend nieder
denken Se ja nich da hätt ich ſehr drinne geſtändert Ne ſo

e dott ges Gewerche bei de Gepäckausgabe ich hab mich ganz
ereſchbert ehr ſch de Goffer aus der Walze rausbattaljt hawe

So ſagt der Mann Und was ſagen Sie Nichts Sie
ſtehen mit all Jhrer deutſchen Gramatik womöglich noch mit

hrem Dictionär unter dem Arme ſtarr vor einer ganzen Reihe
linguiſtiſcher Räthſel Was iſt dottch Was iſt ä Gewerche
Sie ahnen gewiß jetzt noch nicht daß ſich dies Wort von
würgen ableitet Was iſt ereſchbern Was ene Walze

Sehen Sie wohl
Sie bezahlen den Mann und hören ihn während Sie in den

Wagen ſteigen auch noch murmeln So e fremder Breſewedel
Um die baar Näbchen ſoll mer ch wohl och noch driweliren
laſſen und abmarachen bis man de Gare kriegt

Jch möchte bezweifeln daß Sie den Sinn dieſer Worte ganz
zu enträthſeln vermögen Sie halten das Wort Breſewedel
an ne für ein Compliment Jch kann Sie verſichern daß es
eins iſt
Sie kommen im Hotel an Der Herr Oberkellner mit dem

Sie zunächſt zu converſiren haben ſpricht da er viel mit
Fremden verkehrt ſchon reinlicher und verſtändlicher obgleich er
Sie durch die Frage ob Sie Dawldo oder Allegard ſpeiſen
wollen etwas in Verlegenheit ſetzt da Sie die Worte Jhrer

dieſem Gewande wiedererkennen Schwieriger wird die Sache
als Sie die Wohnung Jhres Herrn Schwagers aufſuchen wollen
und ſich zu dieſem Zweck bei dem gerade im Flur ſtehenden
Hausknechte nach der Lage der Ritterſtraße erkundigen

Ei ja ſagt der Gefällige da genn Se gar nich fehlen
Hier de Straße runder herrnachens gemm Se bei de Nis gelei
girche

Was für ein Ding denken Sie ſich wohl unter dem Namen
Niggeleigirche Sie müſſen ſich s auſſchreiben laſſen und leſen

mit Erſtaunen Nicolaikirche
Doch weiter Nach ziemlicher Jrrfahrt ſind Sie glücklich in

der geſuchten Wohnung angelangt Jhre liebenswürdige Frau
Schwägerin empfängt Sie nachdem Sie Jhren Namen geſtam
melt mit unverhohlener Freude

Ne awer ruft die gute verſtändige Hausfrau und ſchlägt
die Hände zuſammen awer das is zu ſcheen daß Sie gomm
Gimm Se nur rein mei Mann gemmt gleich nach Nich wahr
Bauline wendet ſie ſich an die Küchenfee welche replicirt

Wie der Herre fortging ſagd r er würde heute ſchon zeit ger
zum Eſſen gumm

Da haben Sie s Gemmen Gimmen Gommen Gummen
alles bedeuten Kommen Steht das auch in Jhrer deutſchen
Grammatik lieber Herr

Halb betäubt laſſen Sie ſich in die gute Stube führen wo
das Erſcheinen des Herrn Schwagers aus Paris unter einer
dort verſammelten Kinderſchaar großen Jubel erregt

Pſt macht doch geenen ſolchen Teebs ſagt die Dame vom
Hauſe r gann ja bei den Sums ſei Wort nich verſtehen
Und als die fröhlichen Kleinen noch nicht gleich pariren fügt
ſie hinzu laßt nur erſcht den Vader da ſein da ſeid r gleich
gedeeſche Und zum Herrn Schwager gewandt Der macht
Sie nehmlich mit die gleenen Nuppels geene Sperrenzchen
nich un wenn er gerade den Gopp e bischen warm hat
da ſetzt s Horbeln rechts und lings

Sie ſind ſehr unglücklich nicht zu wiſſen was Horbeln ſind Aber
es kommt noch beſſer Jhre Frau Schwägerin complimentirt Sie
auf s Sofa und unterhält Sie in der liebenswürdigſten Weiſe
Sie fragt Sie aus obs denn in Baris die letzten Dage auch
ſo gedreeſcht hätte nach den hundertjährigen Gelender
müßte s noch ſo e Dager vierzehn ſo fortdreeſchen Sie ver
wundert ſich daß Sie Jhrer Frau Schweſter awer auf n Bueng
Point ähnlich ſin ſie erkundigt ſich auf s angelegentlichſte obs

denn in Baris auch ſolche Dienſtmädchen gäbe die zu zimmt g
ſin zum Arbeiten und ſo viel zerdeppern awer auf n Ra
wander da genn ſe gehn Und ab und zu wendet ſie ſich in
Parentheſe zu den lieben Kleinen Junge rankere doch nich ſo
uffn Sofa rum Du rankerſcht s ja ganz zuſamm den Stuhl
haſte och ſchon zerrankert oder Garl Du Fläz ſchubbe
doch de Gerdrud nich oder Marie ſpr Märi na Du
qualſterſt heute was zuſamm Du wirſt Dich ſchon wieder mal
hübſch ergelt ham de ſiehſt och ganz hiefrig aus

Und Sie Sie ſitzen im tieſſten Schweigen und peinlichſter
Verlegenheit laſſen Jhren Cylinder hundertmal um ſeine Axe
rotiren und bekommen einen unfäglich verächtlichen Begriff von

Mutterſprache Table höte und A la carte nicht leicht in ſ

Jhrer Kenntniß der deutſchen Zunge Und als endlich Jhr Herr
Schwager erſcheint ich hör n ſchon raſaunt gomm be
merkt die Gattin zärtlich als er naht da wird es Jhnen
noch viel heißer Was hilft es wenn der brave Mann
Jhnen mit ſtrahlendem Geſichte verſichert er ſei ganz meeſel
drähtig vor Freude Sie müſſen ſchweigen und können ihn
nur durch krampfhafte Geſichtszuckungen von der Aufrichtigkeit
Jhrer ſchwägerlichen Sympathien zu überzeugen verſuchen
Trotz alledem ſind aber Jhre Verwandten keine ſchlechten Men
chenkenner und werden nach Jhrer Entfernung wohl bemerken
Er dhut als gennt ex nich Meff ſagen aber der hat s

breetsdicke hinter n Ohren ä gewieftes Gerlichen
Lieber Freund hundert von Fatalitäten könnte ich hier noch

vorſühren welche in Leipzig aus der Unkenntniß der
Sprache für Sie erwachſen dürften wie Sie die welt
berühmte Goſenſchenke in Eutritzſch werden Sie natürlich nicht
unbeſucht laſſen dort am Nebentiſche Geſpräche anhören müſſen
wie Von Dir Gimmelderke laß ich mich noch lange nich hoh
nipeln Du werſcht gleich eins uff n Däz beſehen J gomm
doch Auguſt ſei nich gleich ſo gaſchbernat Nee von ſo n
albernen Luhmig gann ich das nich vergnuſen Na ſeht
die gambeln ſich ſchon wieber na uns gann das Bumäle
ſin ich könnte Jhnen demähnliche Fälle noch
dutzendweiſe aufführen aber genug ich denke ſchon jetzt
werden Sie einſehen wie unbeſonnen es wäre nach Leipzig zu
gehen wenn Sie nichts weiter verſtehen als Hochdeutſch

Aber um Himmelswillen rufen Sie verzweifelt wie ſoll ich
denn die Leipziger Sprache in Paris lernen

Hier mein lieber Freund zu meiner Rechten liegt ein mäßig
ſtarkes Buch Jch laſſe es umgehend meinem Briefe folgen und
in dieſem Buche finden Sie was Jhrem Sprachwiſſen noth
thut Der Titel lautet

Die Leipziger Mundart Grammatik und
Wörterbuch der Leipziger Volksſprache Zugleich
ein Beitrag zur Schilderung der Volksſprache im All
gemeinen Von Dr Carl Albrecht Realſchul Oberlehrer zu
Leipzig Vorwort von Prof Dr Rudolf Hildebrand Leipzig
Arnold ſche Buchhandlung 1881

Mit wirklich ernſtem wiſſenſchaſtlichem Sinn hat der Ver
faſſer die Reſultate gewiß langiähriger Erfahrung und flei
ßigen Sammelns in dem Buche niedergelegt hat von jener
Mundart die Jhnen für jetzt noch dunkel erſcheint gram
matiſche Regeln abſtrahirt und den ſpeciell Leipzig und Um
gebung eigenen Wörterſchatz in einem Lexikon niedergelegt
deſſen Benutzung für Sie den Ausländer ebenſo ſörderlich
für Jhre künftige Reiſe iſt als es uns Jnländern ein
eigenthümliches aber nicht wegzuleugnendes Vergnügen gewährt
Worte und Ausdrücke welche uns zwar täglich über die Zunge
ſpringen aber nicht der Schriftſprache angehören einmal wirklich
gedruckt und dadurch gewiſſermaßen autoriſirt zu ſehen Das iſt
der Grund weshalb das ergötzliche Buch aus meiner Hand bis
auf den letzten Bogen aufgeſchnitten an Sie gelangt Jch brauche
Jhnen ein fleißiges Studium nicht erſt zu empfehlen die am
ſante Sprache von der Sie bisher noch keine Ahnung gehabt
wird Sie ſelbſt veranlaſſen ſich in dasBuch zu vertieſen Eher
möchte ich befürchten daß Sie darüber Jhr Hochdeutſch ver
lernen wie s hier zu Lande ſo Manchem ergeht

Und nun adieu lieber Freund Jn drei Monaten ſind Sie
ſicher ſo weit um ſich in Leipzig zu verſtändigen Auf der
Fahrt dorthin machen Sie aber in Halle Station Sie werden
ſchon hier mehrſchtendeels Gelegenheit haben das Gelernte
anzuwenden Mit Freuden erwartet Sie

Jhr ergebener t



e e

und Frl Stemmler als Grete bewieſen von Neuem die ange
nehm erlöſende Kraft ihrer naturfriſchen Komik

Wie anders dann wieder der Sonntagabend mit Shakſpere s
Romeo und Julia Die Regie dieſes von der Liebe dictir

ien Trauerſpiels hatte Herr Director Gumtau gehabt und
überall begegnete man in Decoration Gruppirung Recitation
ſeiner wahrhaft künſtleriſchen Einſicht er verſteht ſeinen Shak
ſvere von Grund aus Jndeß einen Uebelſtand der jedoch nur
von einem ganz ſhakſperefeſten Zuſchauer bemerkt werden wird
kann auch die beſte T nicht ganz beſeitigen daß in die hier
mit vollem Recht zu Grunde gelegte Redaction welche Weſt
tactvoll für das Wiener Burgtheater gemacht hat bei den ein
zelnen Mitwirkenden andere Bearbeitungen hineinklingen wie
ſie eben dieſer und jener gelernt hat und bisweilen leiſe ſtörend
Für uns war es von ganz beſonderem Jntereſſe die Titelrollen
von Frl Roſſi und Herrn Werther zu ſehen Daß Frl
Roſſi bei der außerordentlich kunſiſinnigen Modulation ihrer
biegſamen Stimme und bei der Schönheit ihrer Bewegungen
eine nicht allein feſſelnde ſondern ſogar hinreißende Julia geben
würde war zweifellos die Balconſcene und der nächtliche Be
ſuch waren beſonders da Weſt einige jugendlich übertriebene
Wendungen des Originals geſchickt gemildert hat von größter
Wirkung Aber begreift man wohl daß ein Frl Capulet ſich
dem fremden jungen Montague ſo raſch an den Hals wirft
Mich dünkt Julia muß zu Anfang mehr italieniſche Heißblütig
keit zeigen an deren Stelle nachher bei der Gattin das energiſche
Wollen tritt Herr Werther war ein liebenswürdiger ſehr
liebenswürdiger Romeo in ſeiner ganzen Erſcheinung und Hal
tung ihm ſtehen ſo warme Sprachtöne zur Verfügung warum 148 M
läßt er ſie uns nicht immer vernehmen und beſonders als Romeo
Faſt ſcheint es als ob ihn das fleißige faſt grübelnde Studium
ſeiner Rellen dann und wann verleitete Accente und Phraſi
rungen zu verſuchen welche von Haus aus ſchön gedacht doch
nicht die volle Kraft natürlicher Empfindung mehr beſitzen Aber
es war doch ein ſchönes Paar Auch faſt allen Uebrigen müſſen
wir volle Anerkennung ſpenden Frl Ricci war eine impoſant
vornehme Gräfin Capulet welche an dem verhängnißvollen
Morgen nur nicht in der Toilette des Ballabends hätte wieder
erſcheinen dürfen ebenſowenig wie ihr Gemahl mit dem Degen
Frl Riondé mit ihrem köſtlichen Peter Herrn Löwe die
prächtigſte alte Amme Herrn v Erdberg s Eskalus Herrn
Schott s Capulet Herrn Ackermann s Mercutio und Hrn
Gärtner s Tybalt waren charakteriſtiſche echt mannhafte Er
ſcheinungen Herr Herzmann ſpielte ſeinen Bruder Lorenzo
mit angemeſſener Wärme nur ſind die im Deutſchen ſo häßlichen
Alexandriner in der Recitation etwas unkenntlicher zu machen
und unter den lleineren Rollen muß Herrn Ordmann s
Apotheker anerkennend hervorgehoben werden Die ganze Vor
ſtellung wirkte als ein ſchönes Ganzes der Beifall war ſo reich
lich und aufrichtig daß wir wohl noch eine Wiederholung des
ſo trefflich einſtudirten und inſcenirten Stückes hoffen dürfen

Vermiſchtes
Paul Boyton der berühmte Schwimmkünſtler iſt wie

21 Jan d J in Göttingen die 72 Jabre alte Tuchmacherwittwe
Kellner in ihrem Hauſe das ſie allein bewohnte mit dur
ſchnittenem Halſe einer Stichwunde in der Bruſt und mit meh
reren von Schlägen mit einem ſtumpfen Jnſtrument herrührenden
Kopfverletzungen in ihrem Zimmer todt am Boden liegend vor
gefunden Aller Wahrſcheinlichkeit nach lag ein Raubmord vor
obwohl nicht zu ermitteln war was der wohlhabenden Frau
geſtohlen wörden war Lange fehlte jede Spur von dem Ver
brecher erſt jetzt iſt es der altonger Polizei gelungen als dieſes
Mordes dringend verdächtig den 30jährigen Bäcker Bolsdo f aus
Rordheim zu verhaften Verſelbe befindet ſich bereits auf dem
Transport nach Göttingen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 22 März Landweizen 206 216 Rauh

weizen 190 200 Roggen 204 212 Chevaliergerſte 180
bis 193 Landgerſte 162 172 Hafer 158 172 M ver
1000 Kilogamm Kartoffelſpiritus Locowaare ſeſt
Termine feſter Loco ohne Faß 55,3 ab Bahn
56,3 pr März und März April 55,5 pr April Mai
56,3 pr MaiJuni 56,5 M pr 10,000 00 mit Uebernahme
der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus gefragt Loco
53,50 à 54,75 M

Petpaig 22 März Fetzen netto loco hieſiger 220 227 M
bez fremder 222 232 M bz mit Auswuchs 160 200 M bz
Roggen netto loco hieſiger 216 22 M bez mit Auswuchs200 210 M bz Gerſte netto loco 160 120 M bez Hafer
netto loco hieſiger 140 162 M bez Mais netto loco re

bz amerikaniſcher 152 M bez neuer ungariſcher
146 M bez Raps netto loco M per KiloRapskuchen netto loco 14,50 M Br Rüböl netto loco 53,50
M bz per März April 54 M Br per 100 Kilo Spiritus
rer 10,000 Liter VProc ohne Faß loco 53,40 M G

Berlin 21 März Weizen 22,60 22,80 Roggen 20,60
20,80 Gerſte 19,80 20,00 Hafer 17,20 17,40 Richt
ſtroh 00 0,00 Heu 0,00 0,00 Erbſen 22 32
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 48 Kartoffeln
5,00 7,50 M per 100 Kgr Rindfleiſch 1,20 1,50 Schweine
fleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammelfleiſch
1,00 1,30 Butter 1,80 2,80 M per 1 Kilogr Eier 60 Stück
2,60 3 M

Nachrichten des Standesamts Halle vom 21 März
Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer M Hannuleck und F

Stößel a d Moritzkirche 3 und Jeßnitz Der Handarb F
Stahl und H Lindner Giebichenſtein und Bärgaſſe Der
Schloſſer H Lehmann und Ch Fraundorf Bäckerg 5 u Ober
glaucha 23a Der Conditor J Grziwoch und E Schönert
Breiteſtr 1 und gr Märkerſtr 23 Der Eiſendreher F Fiſcher

und A verw Juſt gr Steinſtr 10 Der Schuhmacher H
Buſch und H Roſt Bockshörner 10 und Franckensplatz

Eeboren Dem Maurer A Stahl ein S Rathswerder
Dem Maurer A Kohlbach Zwill S Georgſtr Dem Kaufs
mann O Pauly eine T Albrechtſtr Dem Kupferſchmied
O Unglaub ein S gr Wallſtr 24 Dem Schiffer C Schrei

ch Geiſtſtr 38
meiſter Wilhelm Baalß 51 J 1 M 28 Gehirnſchlagfluß

Des Handarb F Wehmeyer Ehefrau Chriſtiane
eb Zehe 60 J 8 M 21 T Pneumonie MagdeburgerſtrEine uneheliche 14 Pneumonie kleine Brauhausgaſſe

Eine uneheliche 2 M 27 Atrophie Herrenſtraße 11
Der BergJnvalid Friegrich HKennicke 62 J 3 M 19 T
Magenkrebs Diaconiſſenhaus Des Dachdecker A Ufer Ehefrau
Hedwig geb Schmidt 20 J 8 M 15 T Lungentuberculoſe
Holzplatz Des Calculator A Grobler T Maria 1J 4
Lungenentzündung kl Sandberg 16 Die Wittwe Johanna
Obſt geb Weinreich 50 J 4 M 27 Caxcinoma Mühlw

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 22 März bis 23 März

Stadt Hamburg Juſtizrath Huſchke a Erfurt Privatier
Hartung a Sangerkauſen Jng Schuppiſſer a Conſtanz Guts
beſitzer Doin a Stedten Lieut a D Prauſe a Dederſtedt
Lieut a D Mayer a Wettin Kaufleute Prausnitzer a Dresden
Stromeyer a Eonſtanz Oppenheimer a Jngelheim Kühner a
Braunſchweig Salomony a Köln Reismüller a Prag Claſou
a Bremen Calinich a Halberſtadt

Kronprinz v Eichel a Eiſenach Prof v Mackendorf a
Frankfurt Oberamtm Lüttich a Mönchpfiffel Amtsr Junk m
Gem u Frl Tochter a Lindenau OberſteuerControleur Ziegler
a Querfurt Capellmeiſter Loos a München Oberlehrer
Waldenfels a Berlin Fabrikbeſ Treutler m Sohn a Chemnitz
Kauſleute Löwenſtein a Reichenbach Berndt a Bielefeld
Pückler a Magdeburg Wertheim a Hamburg Runow a
W Klaus a Meiningen Böttcher a Apolda Lippmann a

achen
Stadt Zürich Kaufleute Lipvmann und Hübner a Berlin
eine a Eiſenach Gorlitz a Mühlhauſen Temme a Guben
tändehaus a Gotha Kämmerer a Chemnitz Sander g

München Korte a Kaſſel Korttke a Leipzig Fiſch a Schmal
kalden

Baron v Glaſenapp a Dresden RitterGoldene Kugel
outsbeſ Baron v Beuſt a Brandt Hauptm a D Kunkel a

Fabrik Eithler aQuerfurt Fabrikbeſ Meyer a Rußland
Breslau Regierungs Baumeiſter Lohmeyer a Pfeiffhauſen
Kaufleute Kroll a Eiſenach v Keſſel a Aachen Steinhagen
a Nordhauſen Rings a Berlin Vogel a Mainz Wentzel a
Friedrichsthal Epſtein a Frankfurt a M

Ruſſiſcher Hof Lieut v Bennewitz a Nürnberg Rentier
v Kehler und Schmied a Berlin Dr phil Papelsly a Wilko
wicz Fabrikbeſ Horrmann a Leipzig Paſtor Wildke a Rett
leberode stud pharm Schäfer a Weißenfels OberSteuer Con
troleur Müller a Erfurt Rentiere Frau Schuſter a Leipzig
Kaufleute Bertram Ongelbis a Braunſchweig Ribbentrop
Lindenthal Voß a Magdeburg Gewinner Juliſch Barrgſch
Bartick a Berlin Pfeiffer a Borna Stier a Frankfurt a
Herzfeld a Bleicherode

Rheiniſcher Hof Jnſp Jacob und Privatier Ronigh a
Magdeburg Fabr Hauptmann a Elberfeld Kaufleute Ehrlich
a Pirmaſens Wolff a Eisleben Rohloff a Hannover Waltherman aus Philadelphia berichtet im letzten Krieg zwiſchen Peru

und Chili zu Grunde gegangen Boyton hatte von der Perua
niſchen Regierung en hohe Belohnung die Miſſion übernom
men eine Anzahl Torpillos zu beobachten Seit der letzten
Schlacht iſt er verſchollen

Ein Mörder entdeckt Bekanntlich wurde am Morgen des

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Control Verſammlungen im Bezirke des unterzeich

neten Landwehr Bataillons finden für das Jahr 1881 in der nachfolgend
angegebenen Zeit ſtatt

1 Compagnie nördlicher Theil des Saalkreiſes
Merbitz am 4 April er Vormittags 9 Uhr
Cönnern 4 Nachmittags 1 Uhr

2 Compagnie ſüdlicher Theil des Saalkreiſes
Niemberg am 1 Aprl er Vorm 8 Uhr am Bahnhofe
Ammendorf 1 11 Gaudich s GaſthofGröbers I Zachm 2 KGaſthofGiebichenſtein 2 Vorm 9 für die Jahr Gaſthofgänge 1874 v 1875 zum

10 fur die Jahr Mohrgänge 1876 bis 1880
Wallwitz 2 Nachm 2 Gaſthof z grünen Birke

3 Compagnie Stadtkreis Halle a
Sämmtliche Jnfanteriſten mit Ausſchluß aller preußiſchen Gardiſten

und anßer ſolchen Leuten die als Büchſenmachergehülfen und Krankenträger
entlaſſen ſind

Auf dem Hofe der Moritzburg am Paradeplatze
Halle a/S am 1 April er Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1874 u 1875

10 1876 u 1878Mitt 13 1877 1879 u 1880ſowie die zur Dispoſition der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften

4 Compagnie ſüdlicher Theil des a Seekreiſes
Eisleben Stadtbezirk am 4 April er Vorm 9 Uhr für die Jahrgänge 1877

1878 1859 u 1880
Landbezirk 10 l für die Jahrgänge 18748 i J 1880
Stadtbezirk 4

bis einſch

Oberröblingen

4

4 2 r
Nachm 3 für die Jahrgänge 1874

1875 u 1876
Vorm l für die Jahr inge 1874
Nachm 3i fü e Jchegange tsra

Nachm 3 für die JahrgängeMihis anſcht 1889

5 Compagnie nördlicher Theil des Mansfelder Seekreiſes
Gerbſtädt am 2 April er Vorm 10 Uhr für d d änge 1874

i einſchl 1880

Schwittersdorf 2 Nachm 3i3 für die Jahrgänge 1874
bis einſchl 1880

6 Compagnie Stadtkreis Halle a
Sämmtliche preußiſche Gardiſten und alle diejenigen Mannſchaften welche

nicht bei der LinienJnfanterie gedient haben ſowie die als Büchſenmacher
gehülfen und Krankenträger entlaſſenen Leute

Auf dem Hofe der Moritzburg am Paradeplatze
Halle a/S am 2 April er Vorm 8 Uhr für die Jahrg 1874 1875 u 1876

2 10 15877 1978 1879 u188 ſowie die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften
und die Marine Mannſchaften

Zu dieſen Control Verſammlungen haben ſämmtliche im Bezirk ſich auf
haltenden Offiziere oberen Militärbeamten und Mannſchaften im reſerve
a Dienſtalter ſowie auch die der Seewehr angehörenden Mannſchaften

Teutſchenthal 65

der Flottenz Stamm und WerftDiviſion zu erſcheinen was hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird daß beſondere Ordres
nicht ausgegeben werden die Betreffenden vielmehr in Folge dieſer Be
tkanntmachung zum Erſcheinen vecpflichtet ſind und das unentſchuldigte Aus
bleiben die geſetzliche Strafe nach ſich zieht

Halle a/S den 8 März 1881
Königliches Bezirks Commando des 2 Bataillons Halle

2 Magdeburgiſchen Landwehr Regiments Nr 27

Der hinter den Hauſirer Carl Joseph Grosse aus Dingelſtedt
ainterm 12 d Mts wegen Unterſchlagung erlaſſene Steckbrief iſt erledigt

Halle a den 2i März 1881 Der Königl Staatsanwalt
von Oers

ber eine T Weingärten 10
Charlottenſtr
Geſtorben Die Wittwe Johanne Chriſtiane Mickel geb Nord

mann 51 J 6 Apoplexie Kellnerg Des
Kohlbach 2 Schwäche Georgſtr

Autzholz Auction
Auf Rittergut Adendorf b/Friede

burg a/S ſollen Sonnabend den
26 März Vormittags 9 Uhr nach
ſtehende Hölzer öffentlich meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden
26 deutſch Pappeln v 15 mittleren

Durchmeſſer

20 engl do v 21 mittleren
Durchmeſſer

29 Rüſtern v 12 mittl Durchm

80 Eſchen 18 o5 Erlen 12 do1 Birke 6 do1 Weißbuche 7 do1 Kaſtanie 12 r do1 Ande S 4 po300 Stück Wellen
40 Haufen Zackenholz

III
Donnerstag den 24 Mts Vor

mittags 11 Uhr auf der Ziegelſcheune
der Gebrüder Elitzsch am Ha
fen beſtbietend zu verkaufen

tauſend Stück Ballon Körbe 1
große Partie trockenes Weiden
holz und Schilf ſehr gut zu
Backofenheizung außerdem eine
Parthie Nutz und Brennholz

Schondorf Auctionator
Meine Mühlweg 52 belegene com

fortabel eingerichtete

Villawill ich zu ſolidem Preiſe verkaufen
Wilh Köhler Maurermeiſter

Mühlweg 10

Für Hberkellner u Wirthe
Eine gangbare Reſtauration mit

kl Garten vollſt Jnventar e iſt per
1 Mai unter günſtigen Bedingun
gen auf Rechnung Bierpacht zu ver
eben Näheres in H Grüäfſe s

Annoncen Expedition

Geſchäfts Perkauf
Mein 1859 begründetes Wollwaa

ren und Garn Geſchäft in beſter
Geſchäftslage bin ich Willens einem
zahlungsfähigen Käufer zu übergeben

lie a/S gr Ulrichſtraße 6Ha g Gustav Senff
Jn einer größeren Provinzialſtadt

iſt eine mitReſtauration Gerien
vor und hinter dem Hauſe ſür den
Preis von 28,800 Mark incl Jnventar
mit 6600 Mark Anzahlung zu ver

Dem Maler A Runge eine T

Der Schuhmacher

Gotha
Stadt Berlin

a Oldenslebenaurer A

Für Gärtner
Ein in Halle belegenes Grundſtück

welches ſich vorzüglich zur Gärtnerei
eignet iſt unter günſtigen Bedingungen
preiswerth zu verkaufen Zu erfragen

Giebichenſtein Reilſtraße 46

Eine Gaſtwirthſchaft
auf dem Lande wird per 1 April
zu pachten geſucht Offerten unter
H 1889 an J Barck e Co

Gutskauf
mit 150 200,000 Thlr

Anzahlung
Ein Oeconom als Autorität im

Fache ſucht ein großes Gut von 500
bis 1200 Morgen

beſter Bonität
mit vorzüglichem Jnventar bald am
liebſten zu kaufen oder ein größeres
zu pachten Selbſtverkäufer oder Ver
pächter belieben ſich sub F 93584
an Haasenstein VoglerNordhauſen zu wenden

Vorgerückten Alters und andauern
der Krankheit halber verkaufe ich ein
Wohnhaus von zweien die Wahl un
ter äußerſt günſtigen Bedingungen
Beide Häuſer ſtehen in beſter Lage
direct am Bahnhof einer Thür Bahn
ſtation in einer fruchtbaren Gegend
zwiſchen zwei großen Städten Ein
jedes iſt mit ſeinen Nebengebäuden
zu einem Geſchäftshaus oder einer
größeren Fabrik eio gerichtet

Gefl Offerten beliebe man unter G
4064 an Rudolf Mosse Erfurt
Anger 39 zu ſenden

Ein Wohnhaus
beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern
mehreren Kammern Speiſekam
mer Küche Keller nebſt großem
Garten ſowie Pferdeſtall undWagenremiſe 2e iſt vom I April
e ab zu vermiethen und zu beziehen
Es würde ſich das Haus ſehr gut
für Sommeraufenthalt ſuchende
Herrſchaften eignen ev könnte auch
in demſelben ein Geſchäft etablirt
und betrieben werden Reflectan
ten wollen ſich gefälligſt an die unter
zeichnete Caſſe wenden
Pouch b Bitterfeld den 18 März 1881

kaufen Miethe bringt das Grundſtück
außer den Lokalitäten welche zur Re
ſtauration gehören 975 Mark Offerten
zub R o 9638 bitte bei Rudolſ
Mosse gr Ulrichſtr 4 niederzulegen

Gräfl zu Solms ſche Rent Caſſe
nebel

Ein Sohn achtb Eltern w Luſt hat
Kellner zu werden ſucht Oſtern Stel

Kaufleute Winter a
Aſchersleben Lange a Berlin Beckea a Stettin

a Leipzig Wetzel a Berlin Willdorf a Oſtrand Stein a

Amtm Steye a Nauendorf Landr Lehmann
Bernburg Jirſes a

Bäckerei Verkauf
Jn einer kleinen Stadt von 6000

Einw habe ich im Auftrag ein Haus
mit großem Gemüſe und Obſtgarten
Laden nebſt ſchwunghafter Bäckerei zu
verkaufen Verkaufspreis 4500 Thlr
Anzahlung 1500 2000 Thlr Näh bei
II Heidenreich Halle aekleine Ulrichsſtraße 6

Kauf Gesuch
Ein Landgut von 100 200 Mrg

ein do von 50 100 Mrg ſucht Unter
zeichne er für zahlungsfähige Käufer
Nur reelle Verkäufer wollen ſich an
mich wenden 12884H Heidenreich Halle a/S

kleine Ulrichſtraße 6

Achtung
Ein Laden nahe am Markt zu je

dem Geſchäft paſſend ſofort zu ver
pachten Preis 250 Thlr

Ein herrſchaftliches Wohnhaus
mit Garten am Jägerplatz zu verkaufen
Preis 11,000 Thlr Anz 4000 Thlr

Ein in Halle belegenes Reſtaura
tionslokal mit großem Concertgar
ten Colonaden iſt unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen bemerke
aber daß es nicht am Klausthor iſt

Näheres ertheilt

H Heidenreich
Halle a/S kl Ulrichſtr 6 II

e

HausVerkauf
Jn einer lebhaften Vorſtadt

Leipzig s iſt ſofort ein ſolid ge
bautes und ſehr gut rentirendes
Zinshaus worin eine ſchwung
hafte Bäckerei betrieben wird für
50,000 Mark bei 18,000 Mark An
zahlung zu verkaufen

Gefl Offerten unter S 4702
an Rudolf Mosse Leipzig

Mühlenverkauf
Unterzeichneter beabſichtigtigt ſeine zu

Breitungen Stunden von Bahn
ſtation Noßla a H ameri
kaniſch gebaute abgabenfreie Waſ
ſermühle mit 3 Gängen und Reini
gungsmaſchine nebſt einem Hollän
der und ca 8 Morgen Land billig
zu verkaufen Uebernahme kann ſo
fort erfolgen Dieſelbe iſt die einzige
und alleinige Mahlſtelie des großen
Ortes Kauſliebhaber wollen ſich ſo
gleich an den Unterzeichneten möglichſt
perſönlich wenden
Sonntag Breitungen bei Roßla

Kapitalien in jeder Höhe ſind auf
ſichere Hypothek auszuleihen durch

lung Zu erfr bei J Barck Co
Halle Druck nud Verlag von Oito Heudel

Et Peuschel Klausthorſtr 11
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